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dieſes Landes in dem letzten Decennium Die deutſche Enur
hat ernennen namentlich in Tuch und Zeugwagren und

e

Erhebungen vorgenommen worden

einer objektiven Betrachtung
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yf der J die erſte Berathung desegyptiſchen HandelsvertragesW ſGntrin in die Tagesordnung wird ein Schreiben des
Reichskanzlers verleſen worin dieſer dem S mittheilt daß dem
Antrage auf Einſtellung des Strafverfahrens gegen den Abg
Frhr v Münch Dem b k Fr nicht Folge gegeben werden

nne
Das Schreiben wird auf Antrag des Abg Singer Sozd

der Geſchäftsordnungs Kommiſſion überwieſen
Zur Tagesordnung erhält das Wort

Abg Graf Fang konſ Der vorliegende Vertrag iſt das
Muſſter eines Hande ara weil er keine Herabſetzung und
Bindung der Zölle enthält Deutſchland iſt darin günſtiger geſtellt
als ſämmtliche anderen Staaten Nur im Punkte der Meiſt
vegünſtigungs Klauſel ſcheint mir eine pleonaſtiſche Faſſung vor
Zuliegen und Lefoucheaux und Lancaſtergewehre ſind fälſchlicher
Weiſe als Vorderlader angeführt Jch bitte dem Vertrage der
hoffentlich einen guten Erfolg haben wird zuzuſtimmen

Abg Dechelhanſer natl Der Vertrag mit Egypten hat
eine außerordentliche Bedeutung bei der günſtigen Entwickelung

n

der nbranche Ein Vortheil des Vertrages iſt die Bindung
der egyptiſchen Zölle während wir freie Hand behalten

Staatsſekretär Frhr v Marſchall dankt den Vorrednern für
die freundliche Anerkennung und ſagt eine Berückſichtigung der
vom Grafen Kanitz gerügten Fehler zu

Abg Barth freiſ Jn gewiſſem Sinne liegt allerdings ein
Muſtervertrag vor inſofern ein Meiſtbegünſtigungs und kein
Tarifver rag vorliegt Einen Tarifvertrag würden wir vor
ziehen Wir ſtimmen für den Vertrag und bitten ihn ohne
Kommiſſionsberathung anzunehmen

Der Vertrag wird hierauf in erſter und zweiter Berathung
angenommen

Sodann wird die Berathung des Etats für das Neichsamt
des Jnnern fortgeſetzt

Auf eine Anfrage des Abg Lingens Centrum erklärt
Staatsſekretär v Boetticher daß neuerdings Cholerafälle in

den hamburgiſchen Auswanderungsbaracken nicht vorgekommen
ſeien Die Cholera ſei höchſt wahrſcheinlich aus dem Oſten ein
geſchleppt worden Deshalb ſei die Jſolirung der Baracken eine
ſehr weiſe Maßregel geweſen

Abg Hammacher natl fragt an wann das Auswanderungs
geſetz auf der Tagesordnung werde geſetzt werden die Angelegen
heit ſei dringlich

Präſident v Levetzow erwidert die Vorlage werde nach Er S
ledigung des Etats berathen werden

Abg Barth freiſ warnt vor einer übereilten Berathung da
das Auswanderungsgeſetz keine genügende Grundlage für eine
rationelle Regelung der Materie ſei

Abg Dr Hirſch df Die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik
beſteht erſt zu kurze Zeit als daß die Anſichten über ihre Wirk
ſamkeit ſich hätten klären können Es wäre zwar beſſer geweſen
wenn man die Kommiſſion mit ſelbſtändigen weitgehenden Be
fugniſſen ausgeſtattet hätte aber da die Regierung einmal einen
andern Weg eingeſchlagen hat ſo ſollte man nicht über die
Thätigkeit der Kommiſſion ohne weiteres den Stab brechen
Jmmerhin hat die Kommiſſion einen ziemlich weiten Spiel
raum Sie kann nicht blos Gutachten über jede Engquete
geben ſondern auch ſelbſtändig aus eigener Jnitiative Vorſchläge
machen

Bis jetzt ſind drei Erhebungen veranſtaltet worden und in
Ausſicht genommen die Enquete über das Bäcker und Handels
gewerbe und über das Müllereigewerbe Bei der Enquete über
die Verhältniſſe der Bäckereien ſind auch Arbeiter gefragt wor
den und es iſt auch eine Erweiterung der bereits veranſtalteten

Dieſe Aenderungen ſind der
Jnitiative von Mitgliedern der Kommiſſion zu verdanken Die
Kommiſſion hat einſtimmig ihr Urtheil dahin abgegeben daß die
Erhebung über das Bäckereigewerbe eine brauchbare Grundlage
für Maßnahmen der Regierung bildet Der Vorwärts freilich
fährt fort die Arbeiten der Kommiſſion zu diskreditiren die als

mißglückt bezeichnet werden Bei ſeinen Angriffen ſtützt ſich der
Vorwärts nur auf einige unweſentliche Mißgriffe die bei einer

erſten Erhebung leicht erklärlich ſind Weil die Sache nicht voll
kommen iſt ſagt man tauge ſie gar nichts Man würde wohl
anders ſprechen wenn der und die Oeffentlichkeit
Kenntniß hätten von der eingehenden Thätigkeit der Kommiſſion
Jch bitte den Reichskanzler hier Remedur eintreten zu laſſen
Ganz falſch iſt die Behauptung des Vorwärts daß die Kom
miſſion die Berührung mit den Arbeitern fliehe und in Statiſtik
ſtümpere Die Kommiſſion hat den Vorſchlag gemacht die
Arbeiterverbände zu hören Der Vorwurf des Vorwärts
zeigt daß die ſozialdemokratiſche Partei ſich unfähig zeigt zu

c Der Vorwärts tadelt daß mannur über 5000 Bäckereibetriebe die Enquete ausgedehnt habe
Herr Bebel der auf die Ergebniſſe ſeiner eigenen Enquete ſo
ſtolz iſt hat doch bloß über 600 Betriebe Ermittelungen ange
ſtellt Die Zahl der Betriebe iſt von der Kommiſſion einſtimmig
feſtgeſtellt worden Jch konſtatire hier als Mitglied der Kom
miſſion daß es ihr Beſtreben geweſen iſt der Wahrheit auf den
Grund zu kommen Wenn die Kommiſſion ſo wie bisher weiter

ſie ſich entwickeln zu einer heilſamen Jnſtitution
es Reiches
Staatsſekretär v Boetticher Wir ſind auf dem richtigen

Wege indem wir durch die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik über
die Verhältniſſe der Arbeiter uns klar werden wollen Jeder der
in der Lage iſt im Jntereſſe des Reiches mit Angelegenheiten
deſſelben ſich zu beſchäftigen iſt in gewiſſer Weiſe konſervativ
und ich erkenne in den Ausführungen des Vorredners geſunde
konſervative Anſchauung Hört hört bei den Sozialdemokraten
Er nimmt die Vorwürfe des Vorwärts zu ſchwer und hoffent
lich wird es bei uns ſo weit kommen wie in anderen Ländern
wo man dem gedruckten Wort nicht mehr die Beachtung ſchenkt
wie früher Die en ans der letzten Sitzungsprotokolle
der Kommiſſion für Arbetterſtatiſti wird nach ihrer demnächſtigen
Drucklegung erfolgen

Aba Möller nl An die Angriffe des Vorwärts ſind
wir ja gewöhnt und wir dürfen auf ſie kein Gewicht legen Die
Kommiſſion übt eine ſegensreiche Wirkſamkeit aus und kargt nicht
mit Jnitiativvorſchlägen So liegt jetzt ein Antrag vor eine
brauchbare Lohnſtatiſtik auf Grund der Statiſtik der Berufs
genoſſenſchaft en

Abg Bebel Soz Die Partei kann für den Artikel im
Vorwärts nicht verantworlich gemacht werden da eine Vrivat

Meinung darin zum Ausdruck kommt Es wird ſich empfehlen
die Protokolle der Kommiſſion allen Mitgliedern des Reichstages
Sigehen zu laſſen Wenn Herr Hirſch uns wegen mangelnder
Dbiektivität angreift ſo hat er heute wohl einen beſondern Grund
dezn da geſtern ſeine objektiven Gewerkvereinler von den Sozial

wokratgn bei den Gewerbegerichtswahlen ſchmählich unterlegen
de Bir müſſen unſere Forderung nach einem öfſigtelten

Arbelterſtatiſtik Amt wiederholen da die Kommiſſion jetzt ledig
lich auf Hilfe der Polizei angewieſen iſt Die jetzt von un
beantworteten Frage hegen ſind größtentheils höchſt wahrſcheinlich
a Aufſicht der Unternehmer beantwortet worden Außer ans
dieſem Moment erklärt ſich die Verſchiedenheit der von mir auf
geſtellten Statiſtit daraus daß ich wegen mangelnder Beziehungen
ich auf die Groß und Mittelſtädte beſchränken mußte Die
Methode muß nach engliſchen Muſter geführt werden

Abg Hirſch freiſ g0 will blos konſtatiren daß der Vor
redner den Artikel des Vorwärts d hat und bin mirnicht bewußt dem Herrn Staatsſekretär Veranlaſſung gegeben zu
haben mich als konſervativen ar re zu betrachten
bin der Kommiſſion beigetreten weil ſie etwas Fortſchrittliches
iſt Auch die Unterſuchungen der Kommiſſion haben genug
Material ergeben das erkennen läßt daß es ſo nicht weiter gehen

kann 8 te gerRNöſike lib b k Fr wendet ſich gegen die Uebertragunlohn uuder Arbeiten an Berufsgen da
Abg Oſaun natlib verſpricht h viel von der Enquete die

t S Hebung der Sittlichkeit und Geſundheitspflege beitragen

Abg Schwarz Soz fordert eine Aenderung der Seemanns
ordnung die ein Bedürfniß geworden ſei infolge der Ver
unrng der Segelſchiffe und des Uebergangs zu der größern
Bauart der Schiffe Durch die Zollpolitik ſei die Zahl
der deutſchen Handelsſchiffe in der Oſtſee weſentlich zurück
egangen Es hat ſich nun ein wilder Konkurrenzkampf der
Segelſchiffe gegenüber den Dampfern entſponnen und um

zu ſparen hat man die Beſatzung geringer gemacht So
hatte das größte Segelſchiff der Welt Maria Rickmers, ein
Schiff von 3800 Tonnen Gehalt und 5 Maſten nur 38 Mann
Beſatzung und dieſe ungenügende Zahl hat zum Untergang des
Schiffes geführt Die Seemannsordnung muß dahin geändert
werden daß auch jedes Schiff auf die Zahl ſeiner Beſatzung
unterſucht werden ſoll
Disziplin ſeitens der Kapitäne muß eine Aenderung vorgenommen
werden Disziplin muß ſein aber es v Mittel und Wege
gefunden werden daß die Disziplinargewalt nicht mißbräuchlich
gehandhabt wird Es iſt betrubend daß am Ende des neun
5 Jahrhunderts in der deutſchen Handelsmarine noch ge
chlagen wird Jungen kann man wohl ſchlagen aber Männern

Seemannsordnung von Beſtimmungen gereinigt werden wonach
in dem Heuervertrage beſondere Abmachungen zugelaſſen werden
denn ſie fallen ſtets zum Nachtheile des Geheuerten aus

Abg Jebſen nl Die Matroſen werden bei uns beſſer be
handelt als in allen anderen Ländern Der nautiſche Verein hat
ſich bereits mit einer Aenderung der Seemannsordnung beſchäftigt
und unter anderem auch manche vom Vorredner angeregten
Punkte in Berückſichtigung gezogen Aber ich möchte bei dieſer
Gelegenheit zugleich hervorheben daß Abg Schwarz im Gegen
ſatze zu ſeinen Parteigenoſſen die Autoriät als berechtigt aner
kennt Er giebt ſogar zu daß junge Leute geſchlagen werden
können So viel ich weiß dürfen Männer auf Schiffen nicht
geſchlagen werden Die Seemannsämter gehen unparteiiſch zu
Werken Mißbrauch der Disziplinargewalt wird mit Gefängniß
bis g einem Jahre beſtraft

Abg Bebel Sozd bemerkt auch bei der Neuregelung der
eemanns Ordnung werde der Gegenſatz von Unternehmer und

Arbeiter zum Ausdruck kommen Disziplin auf Schiffen ſeit
ebenſo nothwendig wie im Kriege und Parteileben Es ſeien in
Deutſchland Dinge vorgekommen die die Vermuthung recht
fertigten daß gewiſſenloſe Unternehmer ſeenntüchtige Schiffe aus
ſchickten um nach deren Untergang die Aſſekuranzgelder einzu
heimſen Der Rheder Schiff habe einem Freund brieflich ſein
Bedauern ausgedruckt weil leider die Mannſchaft zweier unter
gegangener Schiffe gerettet ſei Er habe nämlich 9000 M
Transportgelder für die Mannſchaft zahlen müſſen und derſelbe
Rheder habe ſchon wieder ein Schiff in der Südſee verloren

gelder wegen untaugliche Schiffe auslaufen laſſen Der Vorwärts
babe den Mann einen Mörder genannt ohne von ihm gerichtlich
verfolgt zu werden Die Geſetze böten keine Handhabe da der
Cauſalnexis zwiſchen Untergang des Schiffes und der Veranlaſſung
dazu nicht den Rheder ſo belaſte daß er als Veranlaſſer gefaßt
werden könne

Staatsſekretär v Bötticher erklärt es ſeien bisher keine
Aenderungen der Seemanns Ordnung von zuſtändiger Seite an
geregt worden Man müſſe aber anerkennen daß eine Neu
ketehng derſelben bei der Entwickelung der Schiffahrt ge

oten ſei
Abg Metzger Sozd weiſt auf die Selbſtmorde hin die aufSchiſen infolge von Mißhandlungen vorkämen

Abg Jebſen natl bemerkt die Stelle in dem Briefe des
Rheders Schiff ſei auf einen Schreibfehler zurückzuführen Ge
lächter bei den Sozialdemokraten Jn Hamburg erfreue der
Rheder ſich noch jetzt großen Anſehens Wiederholtes Gelächter
Redner könne ſich nicht denken daß derſelbe einer ſolchen Hand
lung i ſei Die Seeberufsgenoſſenſchaft übe im Jntereſſe
der Seegſſekuranz eine ſehr weitgehende Kontrolle

Abg Bebel Soz entgegnet die Aſſekuranzſumme bleibe er
fahrungsmäßig dieſelbe wie alt das Schiff auch werde Die
Schiffe müßten vor dem Auslaufen behördlich unterſucht werden

Aergſte was geſchehen könne Auch ein intelligenter Mann
könne ein Schuft ſein und daß derſelbe unmittelbar nach dem
Bekanntwerden des Vorfalles ſein Ehrenamt im Reichsverſiche
Wer niedergelegt habe beweiſe daß er ein Maſſen

rder ſei
r wird die Fortſetzung der Debatte auf Mittwoch

r vertagt Außerdem Vorlage betr die Einheits
Schluß 6/ Uhr
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Die Berathung des Kultusetats wird beim Kapitel Uni

verſitäten fortgeſetzt
b Dr Friedberg nl Der Etat der Univerſitäten zeigt

eine beſondere Sparſamkeit Ob das den Unterrichtszwecken dien
lich iſt bezweifle ich Es wäre Pflicht des Staates auch in
ſten wirthſchaftlichen Niederganges für die Univerſitäten die
Pflanzſtätten ideglen Lebens zu ſorgen Wenn die Wiſſenſchaft
nicht gefördert wird ſo leiden auch die wirthſchaftlichen Zuſtände
Nicht blos die Naturwiſſenſchaften ſollen gefördert werden ſondern
auch die Geiſteswiſſenſchaften

Ein großer Uebelſtand iſt die jetzige Regelung der Profeſſoren
gehälter deren Fixirung ganz willkürlich iſt da Gehälter
ganz unzukömmlich ſind andere 5 hoch Das rührt daher weil
der für dieſe weg zur Verfügung ſtehende Fonds ein Dis
poſitionsfonds iſt Die Gehälter müßten anderweitig z B durch
Einführung der Dienſtaltersſtufen geregel werden Herr Porſch
hat früher tagt daß die Hochſchulen der modernen Richtun
ſich zuwenden daß die Profeſſoren antichriſtlich ſind und dies ſi
zum Ruhme anrechnen Dieſe Behauptung in ihrer Allgemein
r c nöewieſen und durchaus unrichtig Sie wirkt geradezu
erletzend

Abg Porſch Centr ſchließt ſich dem Vorredner in Bezug auf
die Bemängelung der Profeſſorengehälter an Es gebe thatſäch
lich Lente die glauben es gereiche 7 Ruhme wenn ſie
auf Grund ihrer Forſchungen die Exi r es dreieinigen Gottes
leugnen Ueber den Umfang diefer unchriſtlichen Geſinnung habe
Redner nicht geſprochen Ein Profeſſor in Bonn habe gelehrt
auch für das Chriſtenthum müſſe der Monotheiswus gelten
nach dem Satze Du ſollſt keine andern Götter hahen neben
mir Ein anderer liberaler Profeſſor ſtelle die Schöpfungs
geſchichte den Sündenfall e als un wiſſenſchaftlich bin woran
alſo nicht zu glauben ſei Aehnliche Anſchauungen feien wie
Geheimer Rath Wieſe ausgeführt häbe bei Gymnaſialdirektoren

ch für chriſtliche Lehrer

Auch bezüglich der Handhabung der F

gegenüber ſollte man Prügel nicht anwenden Ferner muß die

ſodaß der Verdacht beſtehe er habe abſichtlich der Verſicherungs

Daß der Vorredner den Rheder Schiff vertheidige das ſei das U

und Lehrern vertreten Die h iſſe eines erbach Strauß und Renan führten Sozialdemokraten und Profeſſoren
friedlich zuſammen r S müſſe in ausreichendem Maße

werden
Kultusminiſter Dr Boſſe Die Schulverwaltung iſt außer

ſtande mit jedem Gymnaſiallehrer vorher ein beſonderes Examen
auf den Religionsunterricht anzuſtellen Dagegen wird der
ligionsunterricht n gegeben Es entſpricht nicht unſerer
Abſicht die jungen Leute zum Jndifferentismus zu erziehen Jch
nehme an daß m die Lehrfreiheit auf den Univerſitäten
nicht aufheben w Auch ich habe den Wunſch daß
kritiſchen und poſitiv gläubigen Profeſſoren Licht und tten
a vertheilt werde Nach meiner perſönlichen Kenntniß der

iſt der Vorwurf des Abg Porſch über
den Unglauben in ſeiner Allgemeinheit ungerechtfertigt Das be
weiſen die Feſtreden der Profeſſoren aller Fakultäten die alle
von z Verſtändniß für die chriſtliche Lehre engen Ein
zelne Ausnahmen finden durch die Wiſſenſchaft und die Berufsgenoſſen ihre Korrektur Die wahre den aft kommt immer
auf das Chriſtenthum zurück Nur wenige Profeſſoren haben
Gelegenheit religiöſe Fragen zu beſprechen das iſt nur der Fall
bei Juriſten Naturwiſſenſchaftlern und Theologen Nach meinen
Erfahrungen iſt aber auch bei dieſen der Peſſimismus des Ab
geordneten Porſch nicht begründet

Wir haben alle Urſache auf unſere Wiſſenſchaft und unſere
Univerſitäten ſtolz zu ſein lle civiliſirten Nationen auch
Franzoſen erkennen die wiſſenſchaftliche Hegemonie Deutſchlands
an Jch werde dafür ſorgen daß die wiſſenſchaftlichen Richtungen gerchmaß auf den Hochſchulen vertreten
werden Jch bin überzeugt daß unſere Profeſſoren die Jugendnicht ſchädigen ſondern zu ſelbſtändigem wiſſenſchaftlichen Denken

anleiten wollen und daß dieſes Beſtreben dazu führen wird die
den tiefen Gehalt des Chriſtenthums erkennen zu laſſen

eifallln Schmelzer natl weiſt darauf hin daß es ungerecht ſei

aus den Aeußerungen einzelner Profeſſoren auf die Geſammtheit
Angriffe zu richten Der Miniſter habe bei ſeinen Ausführungen
überſehen daß jeder Gymnaſialdirektor ſich vor ſeinem Amtsan
tritt einem geiſtlichen Kollegium unterziehen müſſe Beklagens
werth ſei das Einpaukerſyſtem das der Miniſter mehr beachten
ſolle da es ſich in allen Fächern allmälig breit mache Es ſei
ein Fehler daß ſich die heutige Jugend ſo dem Beamtenberufe
zudränge Das Schwergewicht ſet auf die geiſtige Durchbildung
der Nation zu legen ſo daß die ſo auf der Hochſchule ausgebil
deten jungen Männer ſich praktiſchen Fächern zuwenden

Die Zahl der Studirenden einzelner Faknltäten nehmen in
eigenthümlicher Weiſe ab nämlich die Studirenden der Realfächer
ſei bereits 1890/91 auf 333 geſunken

Abg Friedberg natl weiſt darauf hin daß die Profeſſoren
lediglich Fachwiſſenſchaft zu treiben hätten

Geheimrath Althoff erklärt für die Bemeſſung der Pro
feſſorengehälter gelte das Jndividualſyſtem Ueber Einführung
r auffteigender Gehälter mit Alterszulagen ſeien Vorarbeiten
m Gange
Abg v Jazdzewski Pole beantragt Streichung der Sti

pendienfonds zu Gunſten der deutſchen Studirenden in den öſt
lichen Provinzen

Geheimrath Kügler bittet um Beibehaltung der Fonds
Nachdem auch die Abgg Szmnla v Czerlinski und Motty

für den Antrag wiederholt eingetreten ſind fordert Miniſter
Boſſe ſeine Ablehnung da die Deutſchen in den Bezirken wo
ie in der Minderheit ſeien geſchützt werden müßten

ſittena Graf Limburg konſ tritt für Beibehaltung der Po
ition ein
Der Autrag Jazdzewski wird abgelehnt
Abg Schulz Bochum nl beklagt die Ungleichmäßigkett

der ſtaatlichen Zuwendungen an die verſchiedenen
höheren Lehranſtalten Wenn die Finanzlage es auch
nicht geſtatte daß die Oberlehrer den Richtern in Gehalt gleich
geſtellt würden ſo müßten ſie doch wenigſtens in die Rangklaſſe
der Richter n werden

Geheimrath Vohtz bemerkt die Zuwendungen richteten ſich
nach der Leiſtungsfähigkeit der einzelnen Kommunen Die wiſſen
ſchaftlichen Lehrer ſeien nur zu einem Drittel in die IV Rangkl
eingeſtellt weil ſie 2 Jahre früher ins Amt kämen

Abg Kropatſcheck konſ führt Beſchwerde daß die Regelung
73 Anciennitätsverhältniſſe der Lehrer noch auf ſich warten
aſſe

Kultusminiſter Dr Boſſe ſagt zu daß diejenigen Lehrer bei
denen ſich die nachträgliche r der Anciennität herausſtelle
daß ſie berechtigte Anſprüche auf die Zulage haben dieſelbe vom
1 April 1892 nachgezahlt werden ſolle e

Abg v Schenkendorf nl verlangt ſtärkere Berückſichtigung
der deutſchen Litteratur und Geſchichte Einſchränkung des Fach
h rzrfoſtems Verſuch mit Schulen mit gemeinſchaftlichem

nterbau
Geheimrath Stander theilt mit daß die Zahl der lateinloſen

Schulen von 65 auf 87 zu Oſtern 1893 geſtiegen ſein wird
Gymnafialſeminare beſtänden 40 an jedem würden 6 Kandidaten
unterwieſen Die Frage der Einheitsſchule verlange ernſthafte
Prüfung Der frankfurter Verſuch werde erſt nach Jahren
praktiſche Ergebniſſe zeigen

ög Schmelzer nl bittet den Miniſter die Verhandlungen
mit den Städten über den Normaletat durch Kommiſſare zu

führen mMiniſter Boſſe verſpricht die Durchführung des Normaletats
ohne Schädigung der Relikten der Lehrer
z eine Beſchwerde des Abg von Czarlinski Pole er

wider
Geheimrath Stauder daß die vor drei Jahren ausgelieferten

polniſchen Bücher nicht den Schulen zurückgegeben werden
könnten weil ſie in politiſcher und ſittlicher Hinſicht anſtößige
Stellen enthielten Eine Reviſion werde ſtattfinden
t eine Beſchwerde des Abg Dr von Jazdzewski

erklaär
Miniſter Boſſe daß die Gymnaſien in Poſen durchaus gerecht

auf die Konfeſſionen vertheilt ſeien
Die weitere Berathung wird auf Mittwoch 11 Uhr vertagt

Vorher wird der Antrag Graf Limburg betr Einſtellung des
Strafverfahrens gegen Frhrn von Hammerſtein verhandelt

Schluß 4 Uhr
ÄÜoa wen S

Zahlungs Einstellungen

7 7 7 S 77Amts S a 37 sD

Aoritz Meyer jr Kkm Berlin Berlin 17 2 5 15 3 6
M Wachsmuth Kfm Kasssel Kassel 15 2 3 26 4Wwe A Beyer Inh d Fa
Heynemann seho Buch

druckerei Halle a S Halle a S 17 2 4 15 3 18 4Herm Klein Kſm München München 116 2 3 15 3 27 8
Heinrich Preusser Kfm Rendsburg Rendsburg 16 2 4 27 3 6
Gottl Stiefenhofer Kfw Lindenberg Weiler 12 2 15 3 3 4
H Sohler Inh d Fa
Schwarzwälder Eisen
blechwalzwerk Heinrich

Sohler Hausach Woltach 16 2 14 3 7 4

vW ÖWJ wW äVWVnnren nud Prodnktenberlehte
Getureide

Lelpzig 21 Febr Weizen per 1000 kg netto inländischer 159
156 A bez u Br do auständischer M Matt Roggen per



1000 kg netto inlindischer 1340 136 M bez u Br do auslündischer
r netto Braugerste 145 166Notiz do Alahl u Futterwaare 127 136 M

netto inländischer 148 151 M bez u
Matt Gerste

u Br feinste übere u Br Hafer per 1900 kg

Br 45 Weizen loco ruhig holsteinisecher loco7 21 Febrpeue i Roggen loco ruhbig eeeklenburgischer loco neuer 134
t ger ruhig Gerste r136 russ loco ruhbig Transito 110 nhigStettin 21 et Wewen geschüäftslos loco 145 151 per April Mai

153,50 per Aai Juni 154 O Roggen loco matt 125 00 128,09 perApinbtai 133,00 per Mat Funi 131,50 Pomm Hater loco 133 188
Breslau 21 Hebr Roggen per Febr 133,90 per April Mai 135,00

per Aai Funi 1838,00
Wien 21 Febr Weizen pr Erühjahr 7,68 Gd 7,70 Br per Herbst

7 Gd 62 Br Roggen per Frühjahr 6,63 Gd 6,70 Br per Alai
uni Gd Br Hafer per Frühjahr 6,04 Gd 8,03 BrPest 21 Febr Weizen loco fester per n 7,48 Gd 7,50

Br Herbst 7,58 Gd 6 Br Hafer per Frühjahr 5,60 Gd 5,62 Br
Amsterdam 21 Febr Weizen per März 174 per Alai 176 Koggen

pr März 132 per biai 130
Antwerpen 21 Febr

unverändert Gerste unhbelehbt
207 New Xork 21 Febr Telegr Anfapgsbericht Weizen per Alai

Weizen schwach Roggen ruhig Hater

Zucker
Hamburg 21 Febr Vormittagsbericht Rüben Rohzucker I Pro

dukt Basis 8d6 l Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg
n Febr 14,22 per März 14,17 per Mai 14,37 per Sept 14,3
u hbigu a mburg 21 Febr Schlussbericht Ruben Rohzucker I Pro

dukt Basis 88950 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg per
Febr 14,10 per März 14,05 per Mai 14,80 Sept 14,5 Flau

Hamburg 21 Febr Bericht der Hamb Firma Joswieh u CompRüben Zucker I Produkt Basis 88 frei an Bord Hamburg per März
14,07 per Aug 14,57/, Behauptet

Paris 21 Febr Schlussbr Rohzucker ruhig 8859, loco 38,50
Weisser Zucker weichend Nr 3 pr 190 kg per Febr 40,25 per März
40,37, per März Juni 40,625 per Mai Aug 41 12

on don 21 Febr 969 Javazucker Ioco 16 rubig Rüben Roh
zucker loco 14 matt

Antwerpen 20 Febr Sofort 35,25 Fres März 35,50 Fres
April Juni 35,75 Fres

Kaffee
Hamburg 21 Febr Kaffee ruhig Umsatz Sack
Hamburg 21 Febr Vormittagsbr Kaffee Good average Santos

pr März 83 pr Alai S1 Pr Sept 81 pr Dez 80 Behauptet
Hamburg 21 Febr Nachmittagsbericht Good average Santos

pr März 832, per Mai 81 pr Sept 81 pr Dez 80 Ruhig
Hamburg 21 Febr abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma

Joswieh u Comp Katfee good average Santos per MAſärs 84 per Sept
81 per Dez 80 HehauptetAmsterdam 21 Febr Java Kaffee good ordinary 55

Havre 21 Febr vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der Hamburger
Firma Peimann Ziegler Co Katfee good average Santos per
Febr 104,25 pr März 104,25 pr Mai 102,25 Rubig

Spiritus
Leipzig 21 Febr Spiritus unversteuert per 10,000 ohne

Fass mit 50 M Verbrauchsabg 53,10 AI mit 709 MM do 33,69 M G
Danzig 21 Febr Spiritus per 10,000 i loco Kontingentirt 52,00

nicht Kontingentirt 32,00
Königsberg 21 Febr Spiritus per 109 1 1009 loco 51 er

Febr 51 per März 52
Posen 21 Pebr Spiritus

ohne Fass 70er 31,50 Röher
Stettin 21 Febr Spiritus loco unverändert mit 70 M Konsum

eteuer 32,80 per April Mai 32,60 per Aug Sept 24,60
Hawburg 21 Febr Spiritus loco fest per Febr 23 Br per

Febr März 23 Br per April 22 Br per AMai Juni 228 Br
Breslau 21 Febr Spiritus per 100 1 100 exel 50 M Ver

brauchsabgaben per Febr 59,80 do do 70 M Verbrauchsabgaben per
Febr 31,39 do do per April Mai 32,70 do do per Mai Juni

Pa ris 21 Febr Spiritus rubig er Febr 47,00 per März 47,00
per März April 47,00 per Alai Aug 47,25

loco ohue Fass 50er 51,00 de loco

FPetvroleum

Stettin 21 Febr Loco 10,25
Bremen 21 Febr Börsen Schluss Bericht Raffinirtes Petroleum

Notirung der Bremer Petroleum Börse Fasszollfrei Pest

Hamburg 21 Febr
6,20 Br per März 5,05 Br

Antwerpen 21 Febr Schluss Bericht Raftinirtes Type weiss
loco 12 bez und Br pr Febr 12 Br per März April 125 Br per
Sept Dez 127 Br Ruhig

New Vork 21 Febr Telegr Anfangs Kurse Petroleum Pipe
line certiſcates pr März

Oelsaaten Oele Fettwaaren
Berlin 21 Febr Amtl Rüböl per 100kg mit Fass Schwach schliesst

fester Gek Ctr Kündigungspreis M Loco mit Fass ohne
Fass per diesen Monat 53 bez per April Mai 52,7 53,1 bez per
Mai uni 52,7 53,1 besz per Sept Okt 53

Leipzig 21 Febr Raps per 1000 kg netto
r 100 Kg netto 12 13 M bez
üssiges 52 M bez gefrorenes Lustlos
m an 21 r v kübet pr Mai 55,10 per Okt 55,10

ettin 21 Febr üböl loco matt per April Mai 53,00 erSept Okt 68,00 WBreslau 21 Febr Rüböl pr Febr 55,00 pr April Mai 55,50
Bremen 21 Febr Schmalz ruhig Shafer Pf Wilcox 61

Pfg Choice Grocery 61 Pig Armour 61 Pfg Rohe Brother
pure Pfg Fairbanks 54 Pfg Cudahy 61 Speck fest loco Short

elear middl 51
Hamburg 21 Febr Rüböl unverzollt ruhig nomminell loco 54
Pest 21 Febr Kohlraps per August Sept I2,30 Gd 12,40 Br
Paris 21 Febr Rüböl fest per Febr 60,75 pr März 61,25 per

AMärz Juni 62,00 per Mai Aug 62,50
Petersburg 21 Febr Talg loco 57,09 per Aug

Viehmärkte
Leipzig 20 Febr Schlachtviehmarkt im städt Viehbofe

Ö ßk 7Preise für 50 kg a Lebend b Schlachtgew

Petroleum loco fest Standard white loco

0 Rapskuchen
Rüböl per 100 kg netto ohne Fass

Zum Verkaufe standen a I b a I b J a I b u

I Qualit II Qualit II Qualit

842 Rinder davon l d 268 74128 Ochsen e 68 e 63 58 104 249 Kalben 9 63 60 57 4 5
52 Bullen c 58 l 52 S 47 471 5201 Kälber 42 38 34 196 5718 Schafviehs 30 h 27 7 23 587112311115 Schweine davon 2 2 s 11004 1111040 Landschweine 62 h 60 a 58 956 8475 Bakonier 58 a u a 2 48 272376 Stück Schlachtvieh Hlastkälber bis 45 M

Anmerkung Das Schlachtgewicht bei Rindern wird mit Talgnieren
berechnet Die Schweine werden gehandelt mit 20 kg Tara

Geschäftsgang und schleppend
Oelsaaten Oelkuchen

Hamburg 18 Febr Bericht von Cölle und Gliemann Oel
kuchen Das Geschäft in loco Waare blieb bei mässigen Umsätzen
ohne wesentliche Veränderung

Auf Lieferung bildete sich jedoch infolge ungünstiger Berichte über
die Ernte in Coprah und Erdnüssen und dadurch hervorgerufener er
heblicher Steigerung des Oel und Saatenmarktes eine wesentlich festere
Stimmung heraus ond wenn solche auch bei der noch fern liegenden
neuen Saison im Inlande bis jetzt weniger Beachtung findet so erscheint
es doch sehr wahrecheinlich dass wir binnen Kurzem mit erheblich
höheren Forderungen der Fabrikanten für alle bedeutenderen Artikel zu
rechnen haben werden

Wir notiren heute Erdnusekuchen haartfrei 129 148 do in
Haartuch gepresst 126 138 Cocoskuchen 117 144 Amerik
Baum wollsaatkochen und Mehl 125 140 Sesamkuchen 117 131

Rapskuchen aus inländischer Saat 119 Pulm kuchen 111
Leinkuchen 146 per 1000 kg ab hier

Hamburg 20 Febr Palmkuchen deutsche 112 AM Cocos
nusskuchen deutsche 150 Beumwollsaatkuchen 130 MA Erd
nusskuchen 135 155 M je nach Qual Rapskuchen 120 Lein
kuchen 145 Palmkernschrot 100 für 1000 kg Rüböl still
loco 55,50 M Leinöl fest loco 51,00 A

Sàämerelen
Petersburg 20 Febr Hanf loco 43,00

Metalle
Breslau Febr Zink umsatzlos
Amsterdam 21 Febr Boncazinn 55
Loudon 21 Febr Chili Kupler 45 per 3 Monat 45

Leinsaat loco 15,25

9

z

I ondon 21 Febr Blei epan 9 Letrl engl 9 Letrl, Zinnoi, iatni Zink 17 Se 3u J sgow 21 Febr Rohbeisen Mixed numbers warrants nominel
tslose lasg ow 21 Febr Sehlussber Roheisen Alixed numbers warrants

45 sh Kiufer 46 sh Verkäufer
New Vork 20 Febr Zinn Straits 20,15 Doll Eisen Nr

Coltness 21,75 Doll

Produktenbörse an New TorxK
am 20 Febr Telegr

Rot her Winterweizen loco 79 Rother Weizen pr Febr
772, per März 77 per Mai e0 per Juli 81 Kaffee Rio Nr
7 low ord per März 17,00 per Mai 18,65 Zucker Fair refining MAuscovados 3 Mais New r Febr per Alärz 61
r Mai 50, Mehl Frprige clears ,75 Getreidefracht 1,
ehmalz loco 18,10 ad Rohe Bnrothers 13,40 Rakk Petrole um Standard Fhite in New Vork 6,30 do Standard white in

Philadelphia 5,25 Gd Rohes Petroleum in New Xork ,50 do
Pipeline Certificates pr März 597/, Sletig Baum wolle in New Vork
9 do in New Orleans 9 Kupfer 12,00 12,25

Weizen erötinete zu niedrigeren Preisen infolge Zunahme äer An
künſte und auf schwächere ausländische Märkte besserte sich aber
später infolge grösserer Kauflust Der Schluss war jedoch sehwech

Mais war nach der Eröffnung schwüächer und den ganzen Tag weiter
nachgebend aut angetrotffene Meldungen über günstiges Wetter Sehluss

schwach
New Vork 20 Febr Visibhle Supply an Weizen 80,216,000

Bushels do an Mais 14,706,090 Bushels
Produktenbörse zu Chicago

am 20 Febr Telegr
Weizen pr Febr 73 pr Mai 76 Ala i s pr Febr 402, Speck

short clear Pork pr Febr 18,95

Leipziger Börse 21 Februar

Zt M Zt M3 Sachs Rent Anl 233388,500 Mansf Gew 1882 600 88,5003 do 008 88,608 a do 1879 98,5063 do 500 89,006 4 do Em 1875 98,5060
Thlr 4 Lpz Stadtobl 1884 103,50B30 Staatsanl 1855 100694,000 4 do 1876 103,50B

40 do 1847 1500 31 Altb Landoblig 1000 100,500312 o 67 kV 40lo 500 100,500 8 do o 5000 100,506
393 Landrentenbr S00 97,780

Die Nachbörse schloss im freien Verkehr ziemlich behauptet
in leitenden Banken und Mittelbanken schwach in Montanwerthen
Fonds ruhig Warschau Wiener ftau Lübeck Büchener matt
Russennoten behauptet Am Kassamarkt waren höber
4proz Reichsanleihe Berliner Bank Berliner Handels Gesell
schaft Börsen Handelsverein Darmstädter Bank Deutsche Bank
Dresdner Bank Maklerbank Krefelder Eisenbahn Ostpreussen
Saalbahn OCharlottenburger Bauverein Braunschweiger Jute
Kasseler Federstabhl Frister u Rossmann Germania Vorzugs
aktien Hallesche Maschinen Harburg Wiener Hein Lehmann
u Co Kurfürstendamm Gesellschaft Loewe u Co Hartmann
Saline Salzungen Schöneberg Friedenauer Terrain Siemens Glas
Industrie Thüringer Salinen Arenberger Bergwerk Lauchbammer
Oberschlesische Eisen Industrie Niedriger notirten 33proz
Reichsanleihe 3proz Konsols Diskonto Gesellschaft Lüttich
Limburg Prince Henribahn Werrabahn Berliner Jute Spinnerei
Schwartzkoptf Allgemeine Elektr Ges Böhmisches Braubaus
Breslau Linke Düsseldorfer Draht Brauerei Priedrichshain

Div Bisenb Stamm Akt Div
10 Altenburg Zeite 205,000 e Teipz Banbank 10s,00020 Auseig Tepite 488,500 10 o Bier Reuän u

7 e Böhm Westb 59 156 100 Riebeck Co 1609,000
10 Buschtehrad I 187,400 4 Lypre Kamm sp 167,0060
10 o do B 203,506 10 o Malaf Schkeud 141,606
7 Graz Köllach 116,250 40 M p St M 350,000o Saalbahn 27,50 Suchs Kammg Sp
o Weimar Gera 17,256 vrg 94,00P19 Werrabahn 69,506 7 Säuchs Masch Fab 140 000

Dir Bisonb St Axt 4 un
829 Altenburg Zeitz 183,006 Fabr Schönherr 173,50b d12 Buer tein Lit A 222,5060 o Thür Gasges Lpz 158,2560

12 do do B 222,500 n S rir r St 140Div Bank a Kredit Akt 10 do St Prior 140,00
o Allg D Kr A Lpz 168,00b 5 Zeitzer Par u A 82,00ba6
7 Dresdener Bank 154,0060 do do Oblig 104,255
o Gerser Bank 7 5 Westeregeln PartDIdo Hdls u Krdtb blig 103,256S Gothaer Privatb 114,906 12 Zuckerkfab Glauzig 114,25b
6 i Leipziger Bank 130,750 6 LZuckerraff Halle 169,506

W 18
eimar B abgst 105,00Böi Zwiekauer o Ausl Eisenb P Obl

4 Aussig Teplitzer 102,756
Div Ind Aktien Pr und 5 Böhm Nordbahn 82,000Stamm Präor 4 do äo Gold 101,500
5 Chemn Werkz M 5 Buschtehr B Ndw 82,506

Fabr Zimmerm 110,250 5 do Em 1871 82,500
7 e Cröllw Papierfabr 120,006 5 do do 1872 92,500

409 do Schldvsechr 100,756 4 do Gold 103,406
5 Dörstewitz Rattm 70,006 5 Dux Bodenbach 93,4003 D W M Sonderm 5 do Emn 1671 91,406

Stier Vorz A 69,506 5 do do 1874 109,506al GeraerJutesp u W 102,506 a Graz Köflacher 85,106
7 Germania Schw 5 do Emn v 1871 u 72 85,896

Sohn 111,000 4 Kaschau Oderberg 82,506
Hallesche Str B 104,00B 4 Prag Dux Gold 100,7560I KetteElbs Akt 62,756 5 o Gold 109 00

12 Körbisd Zuckerfb 118,000 b Prag Turnau 92,0060

5 CcccCTG X
Ber liner Börse vom 21 Februar

Patzenbofer Brauerei Gaggenauer Eisenwerke Brauerei König
stadt La Veloce Schlesische Leinen Ind Schultheissbrauerei
Spandauer Bergbrauerei Stettiner Chamotte Baroper Walzwerk
Bonifacius Hugo Bergwerk Laurahbütte Rheinische Stahblwerke
Deutsche wie fremde Anlagewerthe unterlagen mehrfach Ab
schwächungen von letzteren gaben namentlich die zuletzt stark
gestiegenen Werthe wie Griechen Mexikaner u a nach
Prioritäten waren bei ziemlich lebhaftem Verkehr stabil
Deutsche preishaltend Ultimogeld ca 2 I Proz und Priyvat
diskont 18/8 Proz

Produktenmarkt Auf das Angebot in Terminweizen
war so wenig Waare offerirt dass die Preise sich erholen
Konnten und zur gestrigen Notiz blieben Roggen war bei
vielfachen Realisationen matt so dass die Terminpreise um

M niedriger notirten als gestern Hafer schwach und nicht
behauptet Spiritus schloss auf Verkäufe der Platzspekulation
matt zumeist um 20 Pf niedriger

Deutsche Fonds u Staatspap
Bad Staats Eis Anl 4 1104,90b2
Bairische Anleihe 4 1107 ek0baB
Kurhess Sch à 40 T 404,256
Bad Präm Anl 1867 4 1141,256
Baierische Präm Anl 4 1144,006
Braunschw 20 Thlr L 106,50be6
Köln Mind Pr Anth 184,256
Dessauer St Pr Anl s
Hamb 50 Thlr Loose 3 136,70b
Läbecker 8 130,40bMeininger 7 ILoose 238,756
Oldenb 40 Thlr Loose 3 128,30b

Ausländische Fonäs

Italien Natb Pfd stfr
Kopenhag Stadt Anl
Mailänderl0Lire Loose

do
do 1869 er Loose
do 1864 er Loose

Russ Poln Schatz Obl
do Präm Anl 1864
do do 1866Spanische Ext

Türkische Anleihe
do Administr
do Zoll Oblig
do 400 Fres I oose

Ungarische Gold A
do Grundentl Obl

Finnländische Loose
Freiburger 15 Fres L

4

3

Oesterr Papier Rente 4
Cred 100 58

58,90b2
33,99b2
95,70 b
93,506
22,00b2
83,706

339,009
129,20b2
341,00ba6
96,20b

161,75b2
151,75b2
63,75b

92 80b

93,60b2
102,40baB

Türk Tab A abg i
Deutsche Kypoth Pfandhbriefe

Anhalt DessauerPldbr 4 102,25b
Deuts Gr Kr Präm I 3 113,106

do II Abth 3 108,20D Gr K B III IIIa u
III b J 4 3 99,70ba6D Gr K B IV rz 110 3 99,70 b

do V rz 100 3 94,706do VI r2z 100 4 103 00b6
Deuts Grundsch Obl 4 1102,00b2

do do do S83 97 10b
Deuts Hyp Pläbr 4 102,75 b
Hamb Hyp rzb à 100 4 1101,90b

do unkdb bis 1900 4 103,00b
Meininger Hyp Pfdb 4 101,10b

do II unkdb bis1900 4 103,25b
do Präm Pfdbr 4 1130,75bNordd Gr Cred Pfäb 4 1101,756

Pfälz IIyp Bk Pfdbr 3 97,606
Pomm Uyp B III IV

neue rz 100 4 101,50 bdo VI b 1900 unk 4 108 Oh
P B C Pid I II rz 110 5 114,500
do III V u VI rz 100 5 107,600
do VII VIII IX rz 100 4 101,50b
do XIII rz 100 4 198,000do XI rz 100 3 97,000
Pr Centrb Pfdb rz 100 4 101,600

do do 1890 4 103 69b26
do do 3 97,00 bePr Centr Komm Obl 3 96,70 b

Pr p A B VII XII 4 102,00ba6
do do XV XVIII

unkündb bis 1900 4 103,00ba0
Pr Hp V A G Certif 4
Rhein Hyp Pfdb 189001 4

do do 3 96,800Schles B rb à110 5
do do do 4111,700do Bodenkredit 4 102,500

Bisenbahn Stamm Aktien

Baltische gar
Buschtiehrader B
Halberst Blankenb
Ital Meridional Eb

o

a
71

3

Jura Simpl Kv Westb 0
Krefelder
Krefeld Uerdinger
Eutin Lübeck
Frankfurt Güterb

4

0

11
41

202,756
104,256b2

z 128,500

45,25b26
70,00b26

Deutsche Risenb Stamm
Prioritäten

Breslau Warschau S
Dortmund Gronau E a 115,75b2
Marienb Mlawkaw

r Südbahn

800 57,90b2

5 109,75b2
5 110,206

Saa bahn e 2 3 i 94,60bWeimar Gera J 4 323 87,40b2

Ausländ Risenb Stamm u
Stamm Prior Aktien

Albrechtsbahn gar
Raeab Oedenb

1

Reichenb Pardubitz 371
Ungar Galiz gar
Ital Meridionaux
do Mittelmeerb stfr

5

7

s

28,30b26
83,50b
86,50b2

128,506
102 20b2

40,40bz

Bisenb Prior Obligationen

100,20bzBBerg Märk III A B 3
do III C 3 100,20beBBraunschweigische 4 el

Lübeck Büchengarant 4
Magdeburg Wittenb 3
Mainz Ludw 68 69 gar 4

do 75 76 u 781 4 108 10b20
do 18741 4Mecklenb Friedr Frob 3

Oberschles Lit E 3 100 00beB
Ostpreuss Südbabn 4
Saalbahn e v e 3
Weimar Geraer 4

Albrechtsbahn 5Böhm Nordb Obl 4 1101,60b
BuschtehraderG OblI 4 108 50beB
Dux Bodenbacher II 5

do II 5do Silb Pr 4 682,000
do Gold Pr 4 101,490

Dux PragerGold Obl 5 1109,900
Galiz Karl Ludw 1881 4 82,606
Ital Eis Obl v St gar 3 68,30b26
Kasch Oderb Gold 89 4 88,400

do Silb Pr 891 4 82,756
Kronprinz Rudolfsb 4 83,99b2B

do Salzkammergut 4 101,606
Lemhberg Czernowitzer 4 82,200
Oest Frz Staatsb alte 3 84,006do 18741 3 82,100

do 18851 3 81,60beB
do Ergänzungsn 3 31,50Bdo Gold Pr 4 101,750

Oesterr Lokalbahu 4 i
do Nordwestbahn 5683,00b26

Pilsen Priesen 4Südöster Bahn Lomb 3 665,100
do Obligationen 5 105,006

Ungar Nordostbahn 5 84,90b2
do do Gold O 5 102,00ba
do Eieonb Silb A a 87,208

Gr Russ Eisenb Ges 3
Ivangorod Dombrowo 4 101,200
Koslow Woron 18960 4 94,6062
Kursk Chark Asow 89 4 90,100

G G e eOCecaeaaeaaaKursnotirungen
vom 21 Februar

Brgänzungs Kursliste zu den
telephonisch übermittelten No
tirungen im gestr Abendblatt

Kursk Kiew 4 1984,80b2 Danz Oelmuhle St Pr O 100,25b20
Mosco Kursk a DPessauer Gus 10 173,00vb20Mosco Rjäsan 4 95,40b2 Düsseldorfer Waggon 14 147 50v20
Mosco Smolensk 5 1102 80b2 Elberfeld Farbenfabr 18 216,00b20
Rjüsan Koslow 4 94,4062 Erdmannsädorf Spinn 6 102,906
Rjaschk Morczansk 5 1102,400 Frister Rossmaun kv 0 74,00b20
Rybinsk Bologoye 5 893,80bzBGummi Fab Fonrobert 3 738,500
Russ Südwestbahn 4 95,60b26 do Voigt Winde 8 1132,00b 0
Iranskaukasische 3 79,506 do h d tn 5 95,50BWarschau Wienerl er 4 199,9062 Harburg Wien Gummi 20 274,00b40

do Ser 4 99,90h2 Jeserich Asphalt I
r zu ler 4 1100,00b Kaiserhof konv 8Wladikawkas Oblig 4 095,40b2 Keyling Th Eiseng 6 117,25920

Zarskoe Selo 5 EKurfürstendamm Ges 2120 basManitopa aſeſſ60 75b2 Ia Veloce Ital D 5 83,50b26
Northern Pac I bis19211 6 115,40b2 Ludw Löwe Co 18 220,50b20

do II 1933 6 110,800 Mälzerei Wrede s 77,756do III r2 19371 6 108,00b2 Magdeburger Baubankſ 2 86,000
Oreg Railw u N 19251 5 92,50b2 Neuss Wagenbau 2 82,50b20
St Louis u S Fr 10311 6 108,000 Nordd Eiswerke 367 ob

do do 1931 5 95,20b26 et Cemnt 5 e 92 00b
gehe le hahn Gasr 7 50b J Braunschweiger 4 104 o0BPortug Fisenb O 1886 40 40020 Breslauer 7 128 906
e i 26 Stettiner 2 e 62 006do 1889 a 26,75620 ner 2 82Schweiz Centralb 1880 4 Sächs Stickmasch 4 118,00b

do 163314 Siemens Glas Industr 11 160,00b20
do 166614 l Strals Spielkart St P 62,107,00beB

do Nordostvahn 4 r Deutsech Petr St P 9 18,2560
Serb Fis Hyp Obl A 582,3020 r Köln Bottw Pulv 10 1ss 2sbuh

do Lit B 5 l 80 40b20 Wilhelmshütte 2 62,75 b
Wilhelm Luxemburg 3 PZuckerkfabr Fraustadt O 97,4020

Bank Aktien a r e
Anglo Deutsche Bank 5
Bank d Berl Kassenv s 131,600 Anhalter Kohlenwerkeſ 7 96,00b
Bank f Sprit u Prod 366,7560 Baroper Walzwerk 0 6509,756
Barmer Bankverein 6 115,25b B Berzelius 12 1122 10640
Berliner Handels Ges 72148,50b2 Braunschw Kohlenw 4 74,50b2B
Braunschw Bank 52 108,756 do St Pr 5 865,00 beCöln W u Komm 5698,60bzB Consolidat Bergw G 20 166 00beB
Cob Goth Kredit Ges 5 113 100 Consol Marie 2 i 42,800
Danziger Privatbank 82 onsol Redenh St Pr 010,40b
Deutsche Grundschuld 6 116,756 Duxer Kohlen kon 12 126,50b20
DeutscheNationalbank 5 97,500 Gelsenkirch Gussstahll 10 71,80b
Essener Kredit 7 127,00hb20 Georg Marien St A 5 79,25b20
Geraer Bank 0 do St Pr 5 11101,25b20Hannoversche Bank 4 108,25620 Hagener Gussstahl 8 112,60bze
Hamburg Hypoth B 8 140,00b20 Harzer Eisenw Konv 0 7,00 be
Hamb Com u Disc B 4 do do St Pr O 28,00b20Vereinsb 5 686 Ob Hugo Bergwerk 10 112,00b
Leipziger Bank 6 129 80beB Inowrazlaw Steins O 46,00bB
Lübecker Kommerzb 7 I115,006 Kattowitzer 8 121,50b20
Mecklenb Hypotheken 8 134,506 Königin Marienhütte 4 61 25b20
Nordd Grund Kredit o 83,500 König Wilhelm conv ſ22 116,90b
Oesterr Länderbank S 105,7560 do St Pr 27 1170,90b
Oldenb Spar u Leihb 6 150,008 Leopoldsgrub Edderitz 6 74,506
Preuss Immnob M p St 13 210,000 Rhein Antr Kohlen 7 88,00bz3

do Inv 6 90 10b26Rheinische Stahl Lit C 10 149,00b
Rhein Westf Bank 0 46,90b20
Weimar r 7 1100,00BWestfälische Bank 5 1109,60bzB
Wiener Bankverein 7 C 0obig v Indust u Bergw Gos
Wiener Unionbank 7

A II d C 7Aschersleb Kaliwerke 20baInäustrie Aktien Bochumer Gussstahl 4
Dessauer Gas 106,700A G f Anilinfabr 6 153,00b20 Dortmunder Union 5 1I11,800Archimedes 5 83,00b20 Gr Berl Pfkerdeb I u II 4 102 25b2B

Bau Ausführung 6 91,10b20 Hamb Packetfahrt 4
g Berl Charlottenb 7,g 990,00b20 Henckel Obligationen 4
S do Neustadt 0 92,25ba0 Hibernia 4 104,800J Passage konv 90,50 b Laurahütto 42103 300Wümersd G 16 162 25b26 Luise Tiefbau a
Bazar 10 205,00ß Naphta Obligationen 6 101,750
Berliner Lagerhot o 89,75b20 Norddeutscher Lioyd 4
4 do o St Pr 3 121,25ba r ne nb 4o Musik I Pietschm 10 0 isen Ind 4 102 60b2 h
Omnibus Gesellschaft 12 z Passsge Akt Bauver 4 100,900
Braunschweiger Jute 6 126,80620 Solvay Obligationen 5
Butzike Metallindustr 2 08 00ba Thale Eisenwerk 4
Charlotthb Wasserwerk 10 197,75 b v Thiele Winkler 4 1100 90 b
Chem Fuabr Schering 13 268,00b20 Westtf Gruben Verein 5
Danziger Oelmühle 13 91,50h TZoologischer Garten 6
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